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137/J ,ßnfrage 

der Abg. M a 0 h u n z ef Den g 1 e r, R a i ne r, Re io hund 

Genossen 

eil. den Bundesmini st er 'für so zia le Verwal tuilg 1 

betreffend die Versorgung,der nichteingebürgerten heimatvertriebenen Kriegs

opfer. 

--.... -........ 

Bereits seit längerer.Zeit 1st bekannt, dass dae weetde~tech.Ar

beiteministerium die grundsätzliche Bereitwilligkeit zu Verhandlungen mit 

der Republik österreioh über die Frage der Versorgung nicht eingebürgerter 

heimatvertriebener Kriegsopfer ausgesprochen hat. Obwohl dem Vernehmenuo'ch 

auf österreiohischer Seite die gleiohe Bereitwilligkeit besteht, haben die 

Betroffenen den Eindruok, dass das zuständige österreich1sche Ministerium 

dieser Frage nicht' die. entsprechende Aufmerksamkeit schenkt und die .Auf

nahme der Verhandlungen nicht energisch genug betreibt. 

Um diesen Ansiohten wirksambeg~gnen zu können, richten die unter~ 

zeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung 

folgende. 

.A n fra ß e. 

1. let der 'Herr Bundesminister bereit, die Aufnahme der Verhandlungen 

entspreohend zu betreiben? 

2. Ist der Herr Bundesminister in der Lage, Mitteilungen darüber ~u machen, 

wann voraussichtlich mit einer Regelung 'der Kriegsopferversorgung der 
, . 

nichteingebÜTgerten Heimatvertriebenen gerechnet werden kann? 

-.- ..... -.-.- ... 
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